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Warum ist dies wichtig? Nun, wenn man den UHI (Urban Heat Island = der
städtische Wärmeinseleffekt) ins Kalkül zieht, in dem man auf
Satellitenbildern nach der Anzahl der Lichter des nachts forscht, wie
das GISS es tut (siehe meinen Beitrag dazu auf Climate Audit CA* ),
sollte man im Allgemeinen keine Stadtlichter im Wasser finden, was sie
zu der Annahme bringen soll, dass es in der Umgebung der Station keine
Verstädterung gibt. Mit minimalem Aufwand [using only 10 lines of code]
fand Steve Mosher 230 Fehler im Global Historical Climatological Network
(GHCN) des NCDC. Die Position dieser 230 Stationen liegen im Wasser,
obwohl sie sich über Land befinden sollen. Beeinflusst dieser Umstand
bie Berechnung der Temperatur an der Erdoberfläche? Steve Mosher hat
genau hingeschaut
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